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" Alfonso und Estrella " am - •3 . Februar

l euer 1ermin für die Konzertaufführung der Sehnhert - Oy ^ y

28 . Jänner ( RE ) Die Konzertauffahrung von " Alfonso und
Estrella " , Romantische Oper von Franz Schubert , die am 9 . Der -»
zember wegen Erkrankung einer Solistin verschoben wurden
mußte , ist nun für Mittwoch , den 3 . Februar , 19 . 30 Uhr , im
Großen Musikvereinssaal festgesetzt worden,

Die Aurführung erfolgt in einer speziellen Konzertfas¬
sung des Wiener Dirigenten Victor Quirin Blasser . Unter sei¬
ner Leitung vereinen sich die Wiener Symphoniker und der
Wiener Kammerchor mit den Staatsopernsängern Judith Hellwig,
Hugo Meyer - ,eifing , Alois Bernerstorfer , Günther Treptow,
Eberhard Wächter und Hans Ostermann zu diesem interessanten
/ ersuch der Wiederbelebung dieses , durch widrige Umstände
in Vergessenheit geratenen , großen Werkes des Wiener Roman¬
tikers . Für die hohen Qualitäten des Werkes spricht der Um¬
stand , daß kein Geringerer als Franz Liszt , begeistert von
der Fülle prächtiger , echt Schubertscher Melodien , die Oper
am 24 . Juni 1854 in seinem Theater in Weimar zur Urauffüh¬
rung brachte . Für eien ist die Aufführung am 3c Februar prak¬
tisch eine Erstaufführung , das die wenigen Aufführungen in
der Wiener Hofoper in den Jahren 1882 und 1884 in einer Be¬
arbeitung eriolgten , die durch geänderte Instrumentation und
zahlreiche fremde Zusätze der Schubert ? sehen Eigenart - erheb¬
lich Abbruch tat.

Im hörigen hat Blasser mit seiner Konzertfassung schon
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vor einigen Wochen im Auslände hervorragende Anerkennung ge¬
funden . Der holländische Sender Hilversum brachte am 29 * Novem¬
ber eine unter seiner Leitung entstandene Aufnahme mit solchem

Erfolg , daß bereits mehrere Wiederholungen vorgemerkt wurden.
Die erste öffentliche Auffahrung am 3 » Februar wird gleichzei¬
tig die erste 100 Jahr - Gedenkaufführung darstellend

Millionenauftrage der Gemeinde ' Wien an das - Baugewerbe

28 . Jänner ( RK ) In der heutigen Sitzung des Gemeinde¬
ratsausschusses für Bauangelegenheiten wurden wieder Dutzende

Aufträge an das Baugewerbe und die Industrie vergeben « 4,5 Mil¬
lionen Schilling wurden für die Kriegsschädenbehebung und In¬

standsetzungsarbeiten an den Schulen 2 , Max Winter - Platz,
3 , Petrusgasse , 8 , Pfeilgasse , 10 , Knöllgasse , 11 , Paehmayer-
gasse , 16 , Herbststraße und 21 , Theodor Körner - Gasse genehmigte
Weitere 4,7 Millionen wurden für die Fertigstellung , bezw«

Fortsetzung des Wiederaufbaues des InfektionsKrankenhauses im
Franz Josefs - Spital bereitgestellt.

Die österreichische Industrie erhielt durch die Gemeinde
Wien größere Aufträge , so die Lieferung von 5 . 000 Wasserzäh¬
lern , 4 . 500 imprägnierte Schwellen , 500 Türschließer sowie
größere Mengen von Baumaterialien für sanitäre Anlagen»

Der Bauausschuß hat Arch . Prof . Haertl beauftragt , einen
Entwurf für das Museum der Stadt Wien auf dem Karlsplatz zu
verfassen . Ls handelt sich dabei um einen Vor entwurf , der
nicht unbedingt auch ausgeführt werden muß « Stadtrat Thaller
referierte weiter eine Reihe von Vorentwürfen zu neuen städti¬
schen Wohnhausanlagen und beantragte zugleich die Beschaffung
von Baumaterialien für die kommende Bausaieon . In diesen An¬

trägen kennzeichnen sich bereits die Umrisse einiger neuen
Großbaustellen , wie z . B . die der Wiener Sporthalle auf dem
V o ge Iwe idp lat z.
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Mehr als - hundert Wassermesser eingefroren

Wichtige Ratschläge der Wiener Was serw erke

28 . Jänner ( BK ) Durch den strengen Brost steigt die Zahl
der eingefrorenen Wassermesser von Tag zu Tag . Schon am Mitt¬

woch waren es mehr als hundert * Auch andere gefährdete Teile

der Y/asserleitungseinrichtungen sind eingefroren . Nach einer

Feststellung der Wasserwerke ist das in der Hauptsache darauf

zurückzufähren , daß die Leitungsteile nicht entsprechend vor
Brost geschätzt werden . Leider werden auch die entsprechenden
Aufrufe der Wasserwerke , der letzte wurde im Dezember verlaut¬

bart , nicht beherzigt*
Die Bevölkerung wird dsher neuerlich eindringlichst auf-

gef .ordert , zur Verhinderung des Einfrierens der Wasserleitungs¬

einrichtungen die Kelleröffnungen geschlossen zu halten und

entsprechend abzudichten * Auch die freiliegenden Leitungsteile,
wie Wassermesser , Hauswechsel usw * , müssen ausreichend vor
Brost geschätzt werden . Am einfachsten geschieht dies durch

Umhüllung der freiliegenden Leitungsteile mit Stoffresten oder

ähnlichem . Um das Einfrieren der Stockwerksleitungen zu ver¬
meiden , müssen auch die Haustore und Gangfenster geschlossen
und dicht gehalten werden . Jene Leitungen , die der Brostein¬

wirkung stärker ausgesetzt sind , sind im Einvernehmen mit den

Hausparteien während der Nachtzeit abzusperren und zu entlee¬

ren . Auf keinen Ball darf man aber zur Verhinderung von Frost¬

schäden die Wasserleitungen , Klosette etc . rinnen lassen * Da¬

durch würden große Y/assermengen verloren gehen , was mit Rück¬
sicht auf das ebenfalls durch den Brost bedingte Zurückgehen
dor 'Quellzuflüsse zu einem empfindlichen Wassermangel führen
könnte.
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Plakatprelsverteilung im Wiener Kulturamt

28 . Jänner ( RK ) Heute vormittag wurden den Preisträgern
der drei besten Plakate des Jahres Otto Exinger ( für das
Plakat " loh bin f s » ) und Walter Spanihel ( für das Plakat
" Wiener Messe - 6 . - 13 . September 1953 " ) vom Amtsführenden
Stadtrat für Kultur und Volksbildung Mandl Diplome und Geld¬
preise überreicht . Der Preisträger Prof . Hanns Wagula ( für
das Plakat " Coca - Cola - Englhofer Bonbons " ) , der seinen stän¬
digen Wohnsitz in Graz hat , konnte dieser kleinen Feier nicht
beiwohnen , weshalb ihm die Auszeichnung mit der Post über¬
sandt wurde.

Stadtret Mandl dankte den Künstlern für ihre ausgezeich¬
neten Leistungen und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die vom
Amt für Kultur und Volksbildung alljährlich durchgeführte
Plakatwertungsaktion noch zahlreiche, , künstlerisch wertvolle
Plakate wird prämiieren können.

Der Beschäftigtenstand auf den städtischen Baustellen

28 . Jänner ( RK) Nach einem Bericht der Wiener Stadtbau
amtsdirektion über den Beschäftigtenstand in der vergangenen
Woche , waren am 22 . Jänner auf 1 . 516 städtischen Baustellen
13 . 096 Bauarbeiter beschäftigt . Das sind um 756 mehr als
am 23 . Jänner 1953 . Auch die Cahl der Baustellen ist gegen¬
über dem Vorjahr um 64 gestiegen.

Schweine nachmarkt vom 28 . Jänner

28 . Jänner ( RK ) Neuzufuhren : 56 Stück , alles verkauft.
Kontumazanlage 40 Stück.

Rindernachmarkt vom 28 . Jänner

28 . Jänner ( RK) Auftrieb : 5 Ochsen , 10 Stiere , 18 Kühe,
^umme 33 . Verkauft wurden 3 Ochsen , 9 Stiere , 15 Kühe,
v̂ umme 27 . Unverkauft : 2 Ochsen , 1 Stier , 3 Kühe , Summe 6.
Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise.
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